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EinDuell aufAugenhöhe
Unihockey Dank des 7:3-Sieges amOstermontag hat die AdAstra neue Zuversicht im
Kampf umdenNLA-Aufstieg geschöpft. Dazu sind aber noch drei weitere Siege Pflicht.

DieAusgangslagevorderdritten
Begegnung indenAuf-/Abstiegs-
Playoff NLB/NLA zwischen Ad
AstraSarnenundThunamOster-
montagwar klar.DieObwaldner
mussten gewinnen, um in der
Best-of-7 Serie nicht schon vor-
entscheidend mit 0:3 zurückzu-
liegen. Ad Astra meisterte diese
heikleMission souverän und be-
siegte Thun verdient 7:3. «Das
war ein eminent wichtiger Sieg.
AmMontag haben wir als Team
eine starke Leistung gezeigt und
unszurück indieSeriegearbeitet.
Defensiv haben wir sehr abge-
klärt gespielt undwenig zugelas-
sen und vorne haben wir unsere
Chancen endlich konsequenter
genutzt»,kenntMarcoSchönidie
Gründe für den Erfolg.

Bereits in den ersten beiden
Aufeinandertreffen fehlte den
unterklassigen Sarnern wenig
zum Erfolg. Erst nach Verlänge-
rung musste sich Ad Astra im
Auftaktspiel (3:4) geschlagenge-
ben und auch die Partie in Thun
amvergangenenSamstagwaren-

ger, als esdasSchlussresultat ver-
muten lässt. «Wirhaben indieser
Partie bis zur Spielmitte gut ge-
spielt und2:0geführt.Anschlies-
send habenwir etwas den Faden
verloren und Thun konnte das
Spiel drehen», so Schöni weiter.

SarnerZuversicht
ist gross

Im Schlussdrittel spielten die
Berner den Vorsprung souverän
über die Zeit. Die letzten Treffer
derThunerfielen indenSchluss-
minuten, als dieSarnerohneTor-
hüterundmit sechstemFeldspie-
ler versuchten, den Rückstand
noch wettzumachen. Wie so oft
ging dies schief, stattdessen er-
höhteThunzumausSarner Sicht
brutalen Schlussresultat von 8:2.
«Letztlich spielt dieHöhedesRe-
sultats absolut keineRolle. Inden
Playoffs zählt einzig und allein
der Sieg», weiss Schöni.

Betrachtet man den bisheri-
genVerlaufder Serie, gibt es eini-
ge Gründe, welche die Sarner
trotzdes 1:2-Rückstandespositiv

stimmen. Dem stimmt auch der
Jüngere der beiden Schöni-Brü-
der zu:«Wirhabengesehen,dass
wir absolutdazu inderLage sind,
mitunserenMittelndenThunern
Paroli zu bieten und sie in die
Knie zu zwingen. Defensiv liegt
unser Hauptanliegen klar darin,
denBernernmöglichstwenigGe-
legenheiten fürKonterangriffezu
eröffnen.Damitnehmenwirden
Thunern die grösste Waffe»,
meint der 23-Jährige.

Ein intelligenterSpieler,
derdasSpiel lesenkann

Dazu leistet Marco Schöni als
Center der nominell dritten Sar-
ner Linie einenwichtigenAnteil.
Dies bestätigt der Sarner Assis-
tenzcoach Philippe Giesser:
«Marcos Qualitäten sieht man
nicht in erster Linie auf der Sko-
rerliste. Er ist ein sehr intelligen-
ter Spieler, derdasSpiel gut lesen
kann. Diese Qualität ist für die
Balance in seinerAngriffsforma-
tion sehrwichtig. EsmachtFreu-
dezu sehen,wieMarcoundseine

Linienkollegen in bisher jedem
Spiel gegen Thun ein Tor erzielt
haben aufgrund von hartnäcki-
gem Forechecking, verbunden
mit cleverem Stellungsspiel. Mit
dieser Fähigkeit machen sie
unserSpiel variabler», soGiesser.

Darauf angesprochen bleibt
Schöni bescheiden: «Unihockey
ist einTeamsport.Wir gewinnen
oder verlieren als Mannschaft
und nicht als einzelne Linie oder
schongarnichtals einzelnerSpie-
ler. Wenn wir am Wochenende
wieder geschlossen als Einheit
auftretenundalsTeameine star-
ke Leistung zeigen, bin ich über-
zeugt, dasswirdieThunerwieder
besiegen können.» (jh)

Unihockey, Männer

Auf-/AbstiegNLB/NLA (best of 7). 4. Spiel.
Samstag: UHC Thun – Ad Astra Sarnen
(19.00, MUR). – 5. Spiel. Sonntag: Ad Astra
Sarnen – UHC Thun (19.30, Dreifachhalle).
Hinweise: Der Fanclub organisiert einen
Fancar abSarnennach Thunund zurück. Alle
Infos unter: adastra.ch
Livestream:DasSpiel vomSamstagwird auf
swissunihockey.tv kostenlos übertragen.

Flüeli-Ranft im
Schwinger-Fokus

Schwingen Am kommenden
Sonntag (Anschwingen 10 Uhr)
bestreiten rund 100 Schwinger
dasNichtkranzer-Schwingfest in
Flüeli-Ranft.DasTeilnehmerfeld
umfasstAktive ausOb- undNid-
waldenundwirddurchGäste aus
den Kantonen Uri, Luzern und
Neuenburg ergänzt. Der Vorjah-
ressieger Christian Bucher und
sein damaliger Schlussganggeg-
ner Linus Fessler sind aufgrund
ihrer Kranzgewinne im letzten
Jahr in Flüeli-Ranft nicht mehr
teilnahmeberechtigt.

Trotz grosser Beteiligung ist
es schwierig, einenFavoritenaus-
zumachen, da die Saison noch
sehr jung ist. Einen starken Ein-
druck hinterliessen bisher Jonas
Burch (Stalden), Beat Imfeld
(Lungern), der Urner Fabian Ar-
noldundder fürNidwalden star-
tende Koni Gut aus Sins. Auch
Nando Durrer (Alpnach), Sepp
Odermatt (Engelberg) und Pat-
rickZumstein (Giswil) konnten in
diesemJahr schonKranzschwin-
ger bezwingen.

Morgen Samstag findet an
gleicher Stätte ein Jungschwinget
mit 180 Jugendlichen aus Ob-
undNidwaldensowieGästenaus
Luzern, Zug und Neuenburg
statt. Das Anschwingen ist um
10 Uhr. (pd)

Stans lädt zum traditionellenLauffest
Laufsport Der traditionelleNidwaldner Lauf wird am 5.Mai zum 22.Mal ausgetragen.Mit Barbara Jurt

und SvenMarti stehen auch erfolgreicheNidwaldner Cracks an der Startlinie.

Die Vorbereitungen für die
22. Austragung des Nidwaldner
Laufs vom Samstag, 5. Mai, sind
in vollem Gange. Dass sich die
beiden Favoriten für den Tages-
sieg,Barbara Jurt undSvenMarti
(beide LA Nidwalden), in bester
Formbefinden, haben sie anden
Schweizer Meisterschaften über
10Kilometer bewiesen. Inweni-
ger als 37 Minuten lief Barbara
Jurt zum nationalen Meistertitel
bei denMasters 45.

Nach etwas mehr als 32 Mi-
nuten überquerte SvenMarti als
stärkster Innerschweizer Läufer
dieZiellinie. FürdenNidwaldner
also beste Voraussetzungen, um
seinen Tagessieg am diesjähri-
gen Nidwaldner Lauf zu vertei-
digen. Spannend wird zu sehen
sein, ob der letztjährige Zweit-

klassierte Daniel Blättler (LA
Nidwalden) in diesem Jahr dem
Favoriten den Tagessieg strittig
machen kann.

NeueStreckenführung
über950Meter

Doch auch in den grossen Fel-
dern der Schülerkategorien, in
denen bis zu 70 Teilnehmende
mitlaufen, schenkt sichderNach-
wuchs auf der 950Meter langen
Strecke nichts. Der leicht ange-
passte Rundkurs führt nun für
alle Teilnehmende vom Dorf-
platz (Start und Ziel) das Toten-
gässli hoch über die Nägeligasse
bis zum Kreisel Karliplatz hin-
unter. Nach derWende führt der
Parcours über die Stansstader-
strasse zurück zum Dorfplatz.
Neben den jüngsten Schülern

biegenauchdieFamilienunddie
Feuerwehr nach diesen 950Me-
tern ins Ziel ein. Für Teams und
dieTeilnehmendenaller anderen
Kategorien (ab Jahrgang 2008)
gilt es, noch mindestens einmal
um den Winkelried Brunnen in
eine weitere Runde abzubiegen.
Die Hauptklassen absolvieren
insgesamt 8 Runden, was eine
Gesamtdistanz von 7,6 Kilome-
tern ergibt. Die angepasste Stre-
cke ist ein Garant für eine tolle
Stimmung und somit ein einma-
ligesLauffest inmittenvonStans.

Stephanie Blätter
regionalsport@luzernerzeitung.ch

Hinweis
Informationen und Anmeldung
unter: www.nidwaldnerlauf.chBeim Familienlauf steht der Spass klar im Vordergrund. Bild: PD

Konsternierte Thuner und ein jubelnder Marco Schöni (links): Der Sarner hat im vierten Spiel vom Ostermontag soeben die 2:0-Führung für die
Obwaldner erzielt. Bild: Simon Abächerli (Sarnen, 2. April 2018)

Fanger blickt
nach Andermatt

Mountainbike Am24. Juni findet
in Andermatt die Schweizer
Meisterschaft im Mountainbike
statt. Auch in kleines Heimspiel
für den gebürtigen Obwaldner
Martin Fanger. Der in Genf
wohnhafteKägiswiler träumtvon
einerMedaille undder Selektion
für dieWM in der Lenzerheide.

Natürlich istdieSMimUrner-
land ein Hauptziel. «Andermatt
ist ein speziellesRennen.Es geht
um einen nationalen Titel», er-
klärt Fanger. Letztes Jahr wurde
er bei der Swiss-Bike-Cup-Etap-
pe imUrnerland Zweiter. Dieses
starke Resultat will er wiederho-
len: «Jeder Fahrer will den Titel
odermindestens eineMedaille.»
Mitte Saisonund rundeinenMo-
natvor seinemgrossenHighlight,
der EM in Schottland, ist dieses
Rennen perfekt gelegen.

Andermatt – einSchwer-
punkt inderSaisonplanung
«Die Heim-WM in der Lenzer-
heide ist auch ein grosses Ziel»,
nennt er den nächsten Schwer-
punkt in seiner Saisonplanung.
Dafürmuss sichFanger in seinem
sechsten Profijahr zuerst team-
intern für das Schweizer Aufge-
bot qualifizieren. Fanger belegte
imJuniorenalterWM-Podestplät-
ze, dann aber verlief der Über-
gang zurElitenicht soflüssigwie
erhofft. Dass er es in den Beinen
hat, um an grossen Anlässen zu
glänzen, hat er bewiesen.

Cross-Country ist seine Lei-
denschaft.Abererwagt sichauch
auf andere Distanzen. Fanger
liebt es, über die Marathondis-
tanz zu starten. So ist nur sechs
Tage nach Lenzerheide der Start
anderMarathon-WMinAuronzo
vorgesehen.Und imWinter ist er
auch auf der Bahn anzutreffen.
Etwas durchaus Unübliches für
einen Biker, aber es scheint eine
gute «Ablenkung» zu sein.

Umsichzubeweisenundsich
für einen Platz im Schweizer
WM-Team in der Lenzerheide
aufzudrängen, hat er seinen Ka-
lender vollgepackt. Bis zur allfäl-
ligenWM am 9. September sind
nicht weniger als 14 Rennen ge-
plant. Zwar ist der Auftakt beim
Weltcup im südafrikanischen
Stellenbosch mit Rang 27 nicht
wunschgemäss geglückt, aber es
sind inklusive der SM in Ander-
matt noch sechs Rennen des
Proffix-Swiss-Bike-Cups ausste-
hend. (pd)

Arnet gewinnt
Gold und Cup

Biathlon Die 15-jährige Chiara
Arnet liess sich vor kurzem an
den Schweizer Meisterschaften
die Goldmedaille umhängen.
Beim Saisonfinale des Nach-
wuchses aufderLenzerheidebe-
stätigte die Obwaldnerin ihren
Titel mit dem klaren Sprint-Sieg
bei den Challenger. Die Engel-
bergerin verdrängte mit Joelle
Niederberger,AnninaZbergund
Ronja Rietveld nicht weniger als
drei Athletinnen des Skiclubs
Schwendi-Langis auf die Ehren-
plätze zwei bis vier. Mit diesem
Erfolg sicherte sichdie Sportmit-
telschülerin auch den Gesamt-
sieg inderLeonteq-Biathlon-Ge-
samtwertung der ältesten Mäd-
chen vor der Westschweizerin
Ambere Arena und der Sarnerin
Annina Zberg.

LeanderKiserDritter
inderCupwertung

Seine gute Verfassung unter Be-
weis stellte auchderSarnerLean-
der Kiser mit Rang zwei bei den
ältesten Knaben. Im Sprint-Ren-
nen verpasste er den ersten Sai-
sonsieg um weniger als fünf Se-
kunden. In der Endabrechnung
des Cups belegt der Athlet des
Skiclubs Schwendi-Langis den
dritten Schlussrang. Für zwei
weitere Cup-Podestplätze sorg-
ten RemoBurch und Jens Berger
(beide Schwendi-Langis) als
Zweite undDritte bei den jünge-
renChallengern. (rb)

Leonteq-Biathlon-Cup. Gesamtwertung
2017/1018. Challanger. Mädchen 15
(19 Klassierte): 1. Chiara Arnet (Engelberg)
188 Punkte. Ferner: 3. Annina Zberg
(Schwendi-Langis) 168. 5. Ronja Rietveld
(Schwendi-Langis) 153. 6. Lara Berwert
(Schwendi-Langis) 152. 8, Joelle Niederber-
ger (Schwendi-Langis) 118. – Mädchen 13
(15): 1. Dinah Keller (Einsiedeln) 210. Ferner:
4. Jana Berwert (Schwendi-Langis) 147.
5. Anoushka Järmann (Engelberg) 142.
8. Sina Arnet (Engelberg) 118.
Knaben 15 (15 Klassierte): 1. James Pascal
(Riaz) 207. Ferner: 3. Leander Kiser (Schwen-
di-Langis) 162. – Knaben 13 (13): 1. Lars
Büngen (Einsiedeln) 192. Ferner: 2. Remo
Burch (Schwendi-Langis) 182. 3. Jens Ber-
ger (Schwendi-Langis) 181. 9.Mael Järmann
(Engelberg) 84.


